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Amtliche Bekanntmachungen.

Die Dorstande der Gemeindegerichte
/ ' / werden aufgefordert , die nach 8 101 der Just .-

Minist .-Verf . vom 29 . Dez . 1899 (Just .-Minist .-
Amtsblatt von 1899 S . 569 ) zu machende Anzeige
rechtzeitig vorzulegen.

Calw,  3 . Januar 1905.
K . Amtsgericht.

Oberamtsrichter Fischer.

Die Ortsbehörden
werden auf den Mintst .-Erlaß vom 15 . Dez . 1904
Min .-Amtsbl . Nr . 23 S . 582 , b-tr . die Aus¬
stellung von Erlaubnisscheine « für de»
Bezug von Gift , zur genauen Nachachtung hin-
gewtesen.

Calw,  3 . Januar 1905.
K. Oberamt.

Voelter.

Bekanntmachung.
Die Kerrn Hrtsvorsteyer u . Hrtsschutanfseyer
werden hiemit darauf aufmerksam gemacht , daß
gemäß ß 4 Abs . 1 der Berf . der Ministerien des
Innern und des Kirchen - und Schulwesens , betr . die
fortlaufende Statistik der Taubstummen , vom 10.
Mai 1902 (Reg .-Bl . S . 153 ) für jedes in der
Gemeinde vorhandene nicht in einer Taubstummen¬
anstalt befindliche taubstumme oder der Taub¬
stummheit verdächtige Kind am Anfang des
Kalenderjahres , in dem es daS 7 . Lebensjahr
vollendet , ein Fragebogen gemäß 8 3 Avs. 1
der gen . Min .-Verf . in Sfacher Ausfertigung an¬
zulegen und bis 15 . dS . « tS . dem Hrn . Ober-
amtSarzt zn übersenden ist.

Zugleich wird darauf hingewiesen , daß für
diejenigen taubstummen Kinder , welche in diesem
Jahre in eine staatliche Taubstummenanstalt aus¬
genommen werden sollen , dem Fragebogen ein be¬
sonderes Aufnahmegesuch der Eltern oder der Stell¬
vertreter nebst einem Taufschein , Impfschein , Staats-
angehörigkeitsnachwets und einem Vermögenszeug¬
nis anzuschlteßen ist (8 8 Abs . 2 u . a . O .) .

Fragebogen können vom Oberamt bezogen
werden.

Calw,  2 . Januar 1905.
K. gem . Oberamt in Schulsachen:

Voelter.  Schmid.

An die Fleischbeschauer.
Für das Kaiserliche Statistische Amt ist es

von Wert , aus der vierteljährlichen Schlachtungs¬
statistik neben den Gesamtvierteljahressummen auch
noch die Sonderzahlen für die drei Monate , aus
denen sich die Gesamtsummen zusammensetzen , zu
erfahren . Obwohl das Postkartenformular für die
vierteljährlichen Nachweifunge « über die der
Schlachtvieh - und Fleischbeschau unterstellten Tiere
(Anlage v zu der Min .-Verfügung vom 22 . August
1904 , betreff , die Fleischbeschau - und Schlachtungs¬
statistik Reg .-Blatt S . 246 ) so eingerichtet ist, daß
die Zahlenangabe für das betreffende Vierteljahr
monatweise erfolgen sollte , ist doch aus verschiedenen
Beschaubezirken die erste Vterteljahresnachweisung
so vorgelegt worden , daß nur die Bierteljahres-
summe aus derselben zu ersehen war . Die Fleisch¬
beschauer werden angewiesen , die auf 8 . Januar
d. Js . verfallene nächste Vterteljahresnachweisung,
wie verlangt , einzureichen.

Da sodann verschiedene Fleischbeschauer den
vorgeschriebenen Termin für die Vorlage der Melde¬
karten an den Oberamtstierarzt nicht eingehakten

haben , so daß manche zum Teil wiederholt erinnert
werden mußten , so werden die Fleischbeschauer auf
die genaue Einhaltung der ihnen gegebenen Ter¬
mine (8 8 und 8 9 a . a . O .) hingewiesen.

Calw,  2 . Januar 1905.
K . Oberamt.

Amtm . Rippmann.

«agesutlliqltMen.
fAmtlicheS aus dem Staatsanzeiger .s

Infolge der jüngst vorgenommenen zweiten höheren
Justizdienstprüfung wurde zum Justizreferendar 1.
Klasse bestellt : Haffner,  Hermann , von Calw.

X Hirsau.  Hier hat sich neuerdings ein
Kurveretn  gebildet , der es sich zur Aufgabe ge¬
stellt hat , den Interessen Hirsaus als Luftkurort
seine Aufmerksamkeit zu widmen , die landschaft¬
lichen Schönheiten desselben ans Licht zu setzen und
zu hüten und auf pietätvolle Behandlung und Er¬
haltung der historischen Denkmale sein Augenmerk
zu richten . Der Kucverein tritt dem Verschönerungs-
Verein damit ergänzend zur Seite und darf einen
Erfolg seiner kaum begonnenen Tätigkeit bereits
darin erblicken , daß die bürgerlichen Kollegien seinen
Anregungen alsbald ein verständnisvolles Ent¬
gegenkommen zeigten , indem sie im vergangenen
Monat unter dankenswerter Mitwirkung von Herrn
Regierungsrat Voelter die Aufstellung eines
Ortsstatuts beschlossen , durch welches die sogenannte
Villenkolonie in ihrem Hirsau zur Zierde dienenden
Charakter geschützt sowie vor lästigen Betrieben
innerhalb ihres Bereiches gesichert und das ehr¬
würdige Ruinenfeld vor störenden Zutaten bewahrt
werden soll . Möge dem glücklichen Beschluß die
energische Ausführung auf dem Fuße folgen.
I >

Feuilleton . Nachdruck verdotm.

Schminke.
Roman von Helene Lang - Anton.

(Fortsetzung .)
Im Theater war die Verlobung von Alfred von Schmolling schon bekannt.

Wie eS gekommen , wer es erzählt , weitergeplaudert ? Plötzlich wußten alle , daß

Alfred der unnahbaren Frieda Liebster gewesen.
Neugierig schielten sie alle nach Frieda , einige schadenfroh , die meisten

voll Mitleid.

Frieda bemerkte nichts davon , sondern ging ruhig »ach der Garderobe,

nur die alte Martha ballte die Faust und ärgerte sich über diese und jene.

Paula Wörkle war außer sich und machte eine heftige Szene dem Regisseur,

der ihr den versprochenen Urlaub zum gastieren nicht vorige Woche gegeben,

wie sie verlangt hatte ; sie raisonnierte so lange , bis der Regisseur ihr , um Ruhe

zu haben , den Urlaub vom nächsten Tage ab erteilte.
„Ja , jetzt", schmollt« sie, „wo der Schafrkopf die Dummheit gemacht hat ."

Als sie der Regisseur erstaunt ansah , versicherte sie ihm mit der größten
Seelenruhe , daß nicht er der SchafSkopf sei, den sie gemeint.

Nun hatte sie ihren Urlaub . Ob er noch etwas in der verdrehten Sache

nützen wird ? „Ah , bah . verlobt ist noch nicht verheiratet, " tröstete sie sich end¬
lich und ging nach der Garderobe.

Der jugendliche Liebhaber , der an der Kulisse an ihr vorüberkam , wich

ihr im großen Bogen aus . Er hatte allen Grund dazu , denn sie hatte ihn

gestern auf sehr unliebsame Weise an die Luft gesetzt, als sie von der Probe

kam und ihn gemütlich bei ihrer Schwester sitzend fand ; sie duldete solche

Charmirerei mit der Kleinen nicht, wenn sie selbst es auch in diesem Punkte nicht so

genau nahm . Auf die Kleine paßte sie sorgsam auf , sie hatte nichts dagegen,

daß diese sich amüsierte , aber stets unter ihrer Aufsicht . Uno nun gar so ein«

Liebschaft mit einem Kollegen , sie kannte diese indiskrete „ Gesellschaft " .

Als sie in die Garderobe trat und Frida begrüßte , schlug sie vor der alten

Martha vorwurfsvollem Blick die Augen nieder . Die Alte war im Recht , ihr,

die schlecht Wort gehalten hatte , zu zürnen.
ES litt sie nicht lange in der heißen Garderobe , Fridas trostlose Augen

taten ihr weh , und dis Schweigsamkeit der Alten war ihr schrecklicher, als die

lauteste Schelte . Sie sagte kurz „Adieu !" und ging hinaus ; sie wollte noch den

Probezettel sehen und dann nach Schönstedt telegraphieren , daß sie morgen dort

zum Gastspiel eiiltnfsin würde.
Als sie an die Probetafel hrrantrat , g üßte sie der Tenorist , der bei der

Lampe die Abendzeitung la ?. Sie dankte , ohne weiter von ihm Notiz zu nehmen.

Er war ihr unangenehm , der „schöne Mann mit dem Porzellankopf " , sie hatte

ihn so getauft , weil sie fand , daß sein Gesicht so unbeweglich , so glatt und rosig

war wie Porzellan . Auch wäre er dumm und gefräßig wie alle Tenoristen,

meinte sie ; ihre harte Kritik der Tönöre sollte ihren triftigen Grund haben.
Plötzlich hörte sie ihn auSrufen : „ Ach, das ist stark, so haben wir

nicht gewettet !"

Paula drehte sich erstaunt um ; erstand , kirschrot im Gesicht , und zerknüllte

die Zeitung in der Hand ; offenbar hatte ihn etwas geärgert , was darin stund;

da es ihr aber total gleichgiltig war , weshalb der schöne Mann gewettet , fragte

sie nicht nach der Ursache seines AergerS , sondern sagte :
„Gebens ' lieber mir die Zeitung , ehe Sie '« zu MuS zerknüllen ; döS iS

doch das Abendblatt , wo die Verlobungen drin stehen."

»M " Des ErfcheinungSfefte - wegen wird die « amStagSnummer SamStag früh anSgegede « . Die Sonntagsnummer fällt auS.



Herrenberg , 2 . Jan . Hier wurden die
3 Handwerksbnrschen verhaftet , welche vor einiger
Zeit in der „Linde " in Rohrau einstiegen und schon
die Kommode ausgeräumt hatten , als sie gestört
wurden und flüchten mußten.

Stuttgart,  3 . Jan . (Strafkammer .)
Ein schwerer Bauunfall , der sich am 4 . Juli an
einem Neubau in der Seestraße hier ereignete,
führte zu einer Anklage gegen den Maurerpolier
Friedrich Raisch  und den Taglöhner August
Wied maier,  die sich wegen fahrlässiger Tötung
zu verantworten hatten . An dem betreffenden
Tage war Wiedmaier mit dem Hinaufzichen eines
etwa 8 Ztr . schweren Steines beschäftigt . Beim
Aufkurbeln wickeÜe sich das Drahtseil auf der
Trommel der Aufzugsmaschine schief auf , wodurch
das Seil abschnoppte und der Stein am Bangerüst
des ersten Stockwerks aufstieß . Durch den Anprall
löste sich der Stein los und fiel dem unter der
Aufzugsmaschine arbeitenden ledigen Maurer Wüst
auf den Kopf , was den sofortigen Tod des Wüst
zur Folge hatte . Nach Aussage des Arztes hing
der Kopf nur noch an einem Streifen Haut . Die
Angeklagten Raisch und Wiedmater sollen nach der
Anklage den Unfall mitverschuldet haben , und zwar
Raisch dadurch , daß er nur einen Mann mit der
Bedienung des Aufzugs beauftragte , Wicdmaier,
weil er eS beim Aufkurbeln an der nötigen Auf¬
merksamkeit fehlen ließ . Nach Ansicht der Sach¬
verständigen , Bezirksbaumeister Stahl und Architekt
Storz trifft die beiden Angtklagten so gut wie keine
Schuld , vielmehr liege die Hauptschuld an dem Ge¬
töteten selbst , weil er sich trotz Warnung unter der
Aufzugsmaschine aufgehalten habe . Beim Hinauf¬
ziehen von kleineren Steinen genüge ein Mann zur
Bedienung des Aufzugs , nur bei größeren Steinen,
oder wenn die Aufzugsmaschine den ganzen Tag
in Tätigkeit sei, würden 2 Mann verwendet . Die
Strafkammer konnte sich von einer Schuld der
beiden Angeklagten an dem Unfall nicht überzeugen
und erkannte auf Freisprechung.

Stutt gart,  3 . Jan . (Strafkammer .)
Die beiden Bäckergesellen Hermann Brand  aus
Wolfenbüttel und Theodor Brehm  von Wien
drangen in der Nacht auf 4 . Dez . stehlenshalber in
ein Haus in der Hauptstätteistraße ein . Bet dem
Versuch , eine Türfüllung herouszuschneiden , wurden
die beiden von einem heimkehrenden Hausbewohner
ertappt und verfolgt . Bei ihrer Verhaftung waren
sie im Besitz von mehreren Dietrichen und eines
Dolchmessers . Wegen eines Verbrechens des ver¬
suchten schweren Diebstahls erkannte die Straf¬
kammer auf je 1 Jahr Gefängnis.

Stuttgart,  2 , Jan . In der Neujahrs¬
nacht wurde in Goblcnberg ein Mädchen auf der
Straße von einem bis jetzt nicht ermittelten Täter,
vermutlich mit einer Zimmerflinte oder ähnlichen
Schußwaffe , in den Unterleib geschossen und schwer
v«" l -kt Sie mußte ins Karl -Olga Krankenhaus

verbracht werden . — In der Neujahrsnacht wurde
gegen 216 (im Vorjahr 114 ) Personen wegen Ruhe¬
störung , unerlaubten Schießens , Abbrennen von
Feuerwerkskörpern rc. Anzeige erstattet.

Rottweil,  3 . Jan . Der zwischen Balingen
und Rottweil verkehrende Postwagen hat vorgestern
abend auf der Steige bei Neukirch umgeworfen.
Der Wagen war mit 6 Personen besetzt. Sämt¬
liche Jnsaßen erhielten zum Teil nicht unbedeutende
Verletzungen.

Bühlertann,  2 . Jan . In der Neujahrs¬
nacht wurde der „ Jpf - und Jagstzeitung " zufolge
in der Wirtschaft von Joh . Baumann zum offenen
Fenster hereingeschossen . Baumann , der sich in der
Nähe der Türe aufhielt , stürzte getroffen zu Boden.
Ein Pfropf ans Papier , hatte ihm am Ohr eine
schwere Verletzung beigebracht . Es besteht keine
unmittelbare Lebensgefahr . Der Täter ist noch
nicht ermittelt.

Ulm,  3 . Jan . Gestern Nachmittag sprang
die in den vierziger Jahren stehende Frau eines
Eisenbahnbediensten an einer tiefen Stelle in selbst¬
mörderischer Absicht in die Donau , wurde aber von
einem Schutzmann unter der Eisdecke hervorgeholt
und ans Ufer geschafft . Die nicht ganz zurechnungs¬
fähige Frau liegt nun im Spital , sie ist am Leben,
hat aber das Bewußtsein noch nicht erlangt.

Hamburg,  1 . Jan . Der Hvchseefischerei-
dampfer „Rathmann u . Sohn " traf gestern in der
Nähe von Helgoland das mit einer Ladung Oel-
kuchen von Harburg nach England bestimmte Küsten¬
fahrzeug „Neptun ", Kapitän Brinkmann , aus Ost¬
friesland ohne Mannschaft an und brachte das
Fahrzeug nach Altona . Anscheinend war die Be-
satzuug  über Bord gespült und ertrunken.

Ko« jiMisch-riMchr» Krieg.
- Petersburg,^  Jan . Aus dem Haupt¬

quartier Mulden meldet die Wjedowosti , daß seit
vorgestern früh Morgens eine starke Kanonade im
Zentrum der Stellung am Schah » vernehmbar ist.
Das Salven -Feuer ging bald zum Schnellfeuer
über . Gerüchtweise verlautet , daß die Japaner
teilweise vorzurücken beabsichtigen . Alle Bemüh¬
ungen der Japaner , das Zentrum zu durchbrechen,
mißlangen vollständig und sie wurden mit großen
Verlusten zurückgeschlagen . Berichten aus chinesischer
Quelle zufolge haben die Japaner in der Heimat
eine große Anzahl neuer Truppen ausgebildet und
bereits in Dalvy zu landen begonnen . Die ersten
Staffeln dieser Leute find schon nördlich Weiler
marschiert und im Januar werden dort 200,000
Mann neue Verstärkungstruppen erwartet.

Petersburg,  3 . Jan . Man glaubt , die
Nachricht vom Fall Port Arthurs  werde
die Zahl der Friedensanhänger  ver¬
größern , andererseits aber auch den Wunsch des
Volkes fördern , welches verlange , daß das baltische
Geschwader zurückberufcn werde , weil eS den japa¬
nischen Schiffen in keiner Weise gewachsen sei. In
amtlichen Kreisen , wo man für die Fortsetzung des

Krieges ist, dürfte die Nachricht die Wirkung haben,
daß es nunmehr für Rußland absolute Notwendig¬
keit sei, ungewöhnliche Anstrengungen zu machen,
um die Niederlage auszuwetzen.

Paris,  3 . Jan . Der hiesige japanische
Gesandte beantwortete die Frage , welche nächsten
Folgen der F a l l von Port Arthur
haben werde , wie folgt : Zunächst wird man für
die Kranken und Verwundeten Sorge tragen und
erwägen , inwieweit der Handelsschiffahrt zu ge¬
währende Konzessionen mit den strategischen Rück¬
sichten vereinbar sind . — Aus Tschifu  wird
gemeldet , daß die Zufuhr von Lebensmitteln sowie
von Tragbahren und chirurgischen Instrumenten
nach Port Arthur unter japanischer Eskorte ins
Werk gesetzt worden ist . — General Stöffel richtete
an Nogi einen Privatbrief , um ihm zum Tode seiner
Söhne zu kondolieren.

London,  3 . Jan . Der „Daily Mail"
wird aus Tokio  depeschiert : Nach einer Meldung
aus Port Arthur wurde den Russen bewilligt , mit
allen Kriegsehren , also mit allen Waffen , Feld¬
geschützen und fliegenden Fahnen aus der Festung
zn marschieren . General Stöffel und die leirenden
russischen Offiziere sollen sofort auf Ehrenwort nach
Rußland gehen dürfen und dem Rest der Besatzung
werde ebenfalls die Rückkehr gestattet werden unter
der Verpflichtung , keinen weiteren Anteil am Kriege
mehr zu nehmen.

London,  3 . Jan . Der japanische
Gesandte  erklärt in einem Interview über die
Folgen der Kapirulation von Port Arthur , daß diese
nicht abzusehen seien . Rnsstscherseits könnten die¬
selben sowohl zu Gunsten des Friedens dienen als
andererseits einen neuen Impuls zur Fortsetzung
des Krieges bilden . Für Japan sei die Kapitulation
zweifellos von größter Wichtigkeit , denn nunmehr
könne die gesamte japanische Flotte für andere
Zwecke verwendet werden.

— Das in Port Arthur  erscheinende
Blatt „ Novi Krat " ließ am 25 . Dezember eine
Nummer erscheinen , worin sich die verzweifelte Si-
ruaiion der Festung abspiegelt . Es heißt darin:
Die Vorsehung allein kann uns noch helfen , wir
warten nicht mehr üuf die baltische Flotte , nichts
kann uns retten , aber wir kämpfen bis zum Tode.
Es ist unmöglich , die Prüfungen  zu beschreiben,
welche wir durchgemacht haben , aber Rußland wird
wissen , was wir gelitten haben , obgleich es schwer
ist, sich die Qualen vorzustellen die wir erdulden
mußten.

Tokio,  2 . Jan . (Reuter .) Die Konferenz
über die Kapitulation Port Anhurs schloß um
4 '/ - Uhr nachmittags mit dem Ergebnis , daß ein
Abkommen über die Unterzeichnung des formellen
Kapitulationsaktes erzielt ist . — Marschall I ama-
gata  teilte General Nogi auf Befehl des Kaisers
mit , der Kaiser von Japan wünsche , in Anerkennung
der Selbstaufopferung und Hingebung , die General
Stössel  für die Sache seines Vaterlandes im
höchsten Maße entfaltet habe , daß alle soldatischen
Ehren  ihm erwiesen werden . — General Nogi
meldet , daß die Forts Ostkikwanschan und Ma vor
12 Uhr 30 Minuten vom Feinde geräumt und in
die Luft gesprengt wurden . Die Japaner besetzten
diese Forts , und die Höhen im Süden davon . Fast

„Ihre steh; nicht dannnen ", sagte er grob.
Sie sah ihn von oben bis unten an und wandte sich schweigend zum

Gehen . In diesem Augenblick ging der Direktor vorüber und rief dem Tenor

lachend zu : „Sehen Sie , mein lieber Reimer , nun ist sie Ihnen doch durch-

grgangen , die schöne Oehnhausen ."
Reimer brummte etwas und verließ wütend die Bühne.

„Oehnhausen " , wo hatte Paula nur diesen Namen schon gehört ? Doch

was kümmerten sie die Liebesgeschichten des ersten Tenors , sie hatte mit ihren

eigenen genug zu tun . Der Japaner mußte abgeschofft werden ; er schien große

Lust zu haben , den Belagerungszustand aufzugeben und zur Eroberung über¬

zugehen , aber sie wollte nicht kapiiulieren . Sie hatte kein Interesse für ihn

übrig , sie hatte nun mal den Väterspieler lieb , den forschen Kerl , der nur den

Fehler hatte , an Herzerweiterung zu leiden , eine Krankheit , die jedesmal auftrat,

wenn eine neue , hübsche Kollegin kam. Er gesundete zwar baldigst und kehrte

dann reumütig zu Paula zurück, und sie war immer so „trottelhaft " , wie sie eS

nannte , den „ Schlanke !" in Gnaden aufzunehmen . ES gab dann eine heftige

Szene , in welcher er geduldig dir sonderbarsten Schmeichrlworte und kräftigsten

Liebkosungen ertrug , und dann herrschte wieder eitel Liebe und Eintracht zwischen
den Beiden.

Schmidt kam auf sie zu. „Du Paula , was sagst Du denn dazu , daß sich

Fridas Liebster verlobt hat ?"

„Laß mich z' frieden mit der G ' schicht; i fahr ' noch aus der Haut , i bin

fuchsteufelswild über den Schlanke ! ; i nehmet ihn am liebsten an die Ohrwatscheln,

wenn i kunnt !" Sie hatte sich in Wut geredet.
Schmidt ging seelenruhig neben ihr ; da ihr Zornesausbruch nicht ihm

galt , hatte er Courage.

„DaS wird er des Geldes wegen getan haben , die Oehnhausen ist

schwer reich."
„Oehnhausen , Oehnhausen , heißt seine Braut ?"

„Ja , Olga Oehnhausen , kennst Du sie ?"
„Nein , i nit « aber unser Tannhäuser scheint auf seiner Romfahrt unterwegs

bei ihr ein 'kehrt zu sein."
„Paula , das ist eine feine , reiche Dame , von der Du sprichst ."

„DöS kann schon sein, jedenfalls kennt sie der Porzellankopf ; i muß

wissen, wie er mit ihr steht oder g' standen hat ; i werd ihm schön um de»

Bart gehen ."
„Das verbitte ich mir , Paula ."
Er sah sie böse an , er liebte solche Abschwenkungen nur bei sich. Paula

kannte diese eifersüchtige Ader an ihm und ließ sie sich gern gefallen , sie war

eine Art Gewähr für seine Liebe.
Frida hatte an diesem Abend sich selbst übertroffen ; die Rolle lag in ihr,

oder vielmehr in ihrer Seelenstimmung ; das Publikum war tief ergriffen und

rief seinen erklärten Liebling immer wieder vor die Rampe . Mechanisch folgte

sie dem Rufe , ihr Auge sah ins Leere , sie empfand nichts bei diesen Beifalls¬

bezeugungen ; auch nicht einen Augenblick konnte der große Erfolg ihr Herzeleid

sie vergessen machen . Der Ruhm war ihr nichts , das fühlte sie, da das Glück,

nach dem ihre junge Seele dürstete , sie verlaffen hatte . Wie sollte sie weiter

leben , und sie war doch noch so jung und vor ihr lag das Leben , das ganze

lange Leben.
Als sie sich an diesem Abend zu Bett legte , hatte sie nur den einen

Wunsch , daß es kein Erwachen geben möge!

(Fortsetzung folgt .)



alle Schiffe im Hafen, und die der Hafeneinfahrt
wurden am 2. Januar morgens von den Russen in
die Lust gesprengt. — General Stöss el  ersuchte
General Nogi , Bevollmächtigte  zu er¬
nennen, um die Kopitulationsbedingungenzu be¬
sprechen. General Nogi antwortete, er habe den
Generalmajor Jjichi und andere Offiziere ernannt,
mit General Stöffels Bevollmächtigten zusawmen-
zutreffen, unter der Bedingung, daß die beiderseitigen
Bevollmächtigten ermächtigt seien, den Abschluß der
Kapitulation zu unterzeichnen, die sofort in Wirksam¬
keit treten solle, ohne daß die Ratifizierungen ab¬
gewartet werden.

Tokio,  3 . Jan . (Reuter.) Die Bevoll¬
mächtigten haben das Abkommen  wegen der
Uebergabe von Port Arthur  gestern abend
9°/« Uhr unterzeichnet.

Tokio,  3 . Jan . Heller Jubel herrscht hier.
Die Kapitulationsnachricht verbreitete sich mit
Windeseile durch die Straßen und in undenkbar
kurzer Zeit kündigten Böllerschüsse und Raketen in
allen Stadtvierteln das Ereignis an. Beim Neu¬
jahrs-Empfang des Kaisers bildete General Nogis
Telegramm das Hauptgesprächsthema und erhöhte
die Wärme der gegenseitigen Glückwünsche. —
Aus Tschifu wird gemeldet, daß sich 15,000 Kranke

und Verwundete in Port Arthur befinden, während
5000 Gesunde und Genesene die aktive Garnison
bilden.
_4-

Kekkameteil.

in 1VOO Amilian xvlrnnkvn.
6 »r1 6ost «nback«r.

Gedenket der hungernde»Vögel!
Amtliche und prirmtmyelgrn.

In äen Atationsäienst
können jüngere Leute eintreten.

Kakiv. U. Bahnstation.
K. Forstamt Hirsau.

Neifig- und Lrennhoh-
nerkanf

Dienstag,  den 10. Januar, vor¬
mittags 9 Uhr, in der Restauration
M ohr in Hirsau aus Ottenbrouuer-
derg Abtlg Pflanzschule, Stamwhei-
merweg, Steigwand und Tann:

40 Lose Nadelholzreisig in Mahden
und auf Haufen geschätzt zu 4050
Wellen, und 650 Wellen Schlagraum.

Rm. Eichen: 1Anbruch; Nadelholz:
44 Rugel, 9 Roller II . Kl., 5 Prügel,
120 Anbruch.

K. Forstamt Hirsau.

Brennholzverkauf
Donnerstag,  den 12. Januar, vor¬
mittags 9 Uhr, im „Löwen" in Hirsau
aus Staatswald Lützeuhardt Abrlg.
Salzleckenrain:

Rm. Buchen: 76 Scheiter, 3 Prügel,
37 Anbruch; Nadelholz: 4 Scheiter,
19 Prügel, 39 Anbruch.

Martinsmoos.

Mngkll-Nkrklinf
am Montag , de» 9. ds . Mt - .,
nachmittagsS Uhr, auf dem Rat¬
haus in Martinsmoos aus dem Ge-
meindcwald:

BaustangenI.—III . Kl. 110 St.
HagstangcnI.—III . Kl. 50 St.
HopfenstangenI.—HI. Kl. 500 St.

Gemeinderat.

Calw, 4. Jan. 1905.
Danksagung.

Für alle uns erwiesene
Liebe und Teilnahme bei

M  dem Tode unseres l.
Gatten und Vaters, be-
sondersHrn.Stadtpfarrer

^ Heberle, sowie den HH.
Trägern spricht im Namen der
Hinterbliebenen den herzlichsten
Dank aus

die Gattin:
Luise Andreata Wwe.

MMkll-Gchch
Suche auf 1. März ein braves, ehr¬

liches Mädchen nicht unter 17 Jahren.
Frau Rosa Haydt,

Lederstroße.
Ein williges, ehrliches

Mädchen
von 15—17 Jahren auf 1. Februar
gesucht.

Zu erfragen bei Frau «chaich,
Bahnhofstraße.

Darlehen  gibt sofort,
diskret Bank -Agentur,

Berlin SS, Manteuffelstr. 10.

icirE

Heute Mittwoch

Mzß«»de mid Wimms.
Der Vorstand.

M -gkmihte tziermdeln,
frische Tchldiltter

empfiehlt
Xvninsnn Lssig,

Konditor am Markt.
Einen noch neuen

PmisMittk«
verkauft v . ttsrion.

Ein zuverlässiger, solider

Pferdeknecht
findet soaleich oder später dauernde
Stelle. Lohn pro Woche7

L . Matter , Merklingen.

Ein fleißiger nüchterner

Viehfütterer
kann wegen Erkrankung des seitherigen
sofort oder an Lichtmeß eintreten.

Nähere Auskunft erteilt Fr . Beck
zum „Waldhorn" in Heimsheim
OA. Leonberg.

6 . L. Kssslsi ' 8 LS
Xg>. V/üett. 8of >. kssllntzsn . '

HÄI-ests Usufsclis Lchsumv/omkÄlerel.

24 erste Ausrsicbn
LsZeUncisl 1826

2n dadsu bei:
Lmil tleorxjj 1
Apotlreker T'b . 8 «.rtwann >Lalrv.
DK IVitzlkrnä, Ali « Axotbsks j

Lausvertragrsormulare
für Pferde - und Rtudviehkäufe find
in der Druckerei ds. Bl. zu haben.

Neubulach, 3. Januar 1905.
Teilnehmenden Verwandten und Bekannten

wachenZwir die schmerzliche Mitteilung, daß unsere l.
Mutter und Großmutter

Magdatene Schüttle Mttwe
hmie früh 5 Uhr nach kurzem schweren Leiden sanft
emschlafen ist.

Um stille Teilnahme bitten
Sie trauernöen Hinterbliebenen.

Beeidigung am Donnerstag mittags2 Uhr.

Kkjkks-Handkls- n«i>GkMkbe-Uttkio
Calw.

Der angekündtgte Buchsühruugskurs für Damen wird Montag und
Donnerstag, nachmittags von 4—6 Uhr, im linksseitigen Parterre-Lokal des
neuen Schnlhauses durch Hrn. Handelslehrer Kliemann  abgehalten und
beginnt nächsten Montag,  den 9. Januar.

Weitere Anmeldungen nimmt entgegen
Vorstand Gchlatterer.

Kaninchenzüchter-Verein von Calw
und Umgebung.

Am Donnerstag , de« 5. Januar , adeuds
von 7 Uhr ab hält der Verein seine

Weihnachtsfeier,
verbunden mit «auincheuesseu , theatralische«

Ausführungen und nachfolgender Tauzuuterhalruug in der Brauerei
Drciß  ab.

Mitglieder werden zur Teilnahme eingeladen.
Nichtmitglieder haben Zutritt und können an dem Essen gegen Bezahlung

von 1,20 t:ilnehmen.
Der Ausschuß.

IMialvmill Lalw.
Der Verein feiert am 7. Januar 1905 , vo»

abends 7 Uhr a«, in der Brauerei Dreiß  sein

weihnachtsfest
verbunden mit Gabenverlosung, theatralischen

Extra-Aufführungen, Musik und Tan;.
Die Mitglieder werden biezu mit ihren Angehörigen freundltchst ein-

geladen. Nichtmitglieder haben keinen Zutritt. Veretnsabzetchen sind anzulegen.
dlL. Mitglieder vom Veteranen- und Militärverein haben zu ihren

Festlichkeiten gegenseitig freien Zutritt.
Der Ausschuß.

KtMksmliil siir GlWgcWt md VogrWH, Calw.
Wir bitten unsere Mitglieder, an geeigneten

Plätzen Futterstelle « für die hungerude«
Vögel zu errichten; Futter wird vonC. Störr,
Jnselgasse, abgegeben. — Praktische Fmter-
häusche« sowie Nistkäst«« für versch. Vogel¬
arien können von Vorstand Fischer  auch vo»
Nichtmitgltedern zum Selbstkostenpreis bezogen
werden. — Für Anzeige« vo« Vogelfänger « ,
welche eine Bestrafung der Betreffenden zur Folge
haben, bezahlt der Verein je 1 Prämie, wo¬
rauf wir wiederholt aufmerksam machen.

Der A«»sch«tz.

Eiserne Schlitten
empfiehlt

OLr. Schlaffer.
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W Calw.
Wir beehreil uns . Verwandte , Freunde und Bekannte zu

unserer am Samstag , den 7 . Januar 1905 , stattfindenden

in den Gasthof zum „Rößle " hier freundlichst einzuladen.

Georg Leidig , Küfer,
Luise Niedhammer,

! Tochter des Karl Niedhammer , Schreinermstr.

Auf Samstag , den 7 . Januar » lade zur

hlelrelLumi

freundlichst ein

Fr . Uspf

Lchlitten
4 -fltztg zum 1- und 2 -spännig fahren , sowie Davoser Sport - und Mnder-
schlttte« empfehlen billig

Seitzental.

Danksagung.
Für die große Teilnahme , welche ich durch den schweren Unglücksfall,

welcher meine Frau betroffen , und besonders den Dekanat - und Pfarrämtern,
sowie Schultheißenämtern und allen Denen , von welchen ich eine Teilnahme
genießen durfte , sage ich nochmals auf diesem Wege meinen herzlichsten Dank.

Jakob Nachfelder.

0 . K.-6 .-IU
70668 ^VasotiköniZ °

Ist «las nsueslv nn «I vorteilhaftest « Wasetrmittel

. «r . - s . - ivi.
70658

IN

Lpoeliemaetrenlle ^ rknüunxl
psksts L IS pksnnig UbsesU srnLItNeti.

Kur äie lllsckö „kffeilring"
Kiedt Ovrvklbr Kr äie ^ eebtbsit uussrss

Lan - Un - L - llene - erram - Lan - Nn.

U»n verlitNK« nur

„ ? l6i1riuA " Ia3 .no1in .- Oi -6Lt.rQ
. » rmä Vkiss ^ LcllLbwruiKSL Mlrnok

I«LNoUit- ? g.drilr dlurtirtlLönksläs.

Akademisch gebildete Dame , die auch
das Zeugnis für höhere Töchterschulen
besitzt, erteilt

Mnkerrrchk
in Deutsch , Französisch . Tpanisch,
Englisch , Litleratnr . Geschichte.

Näheres zu erfragen in dem Bureau
dieses Blattes . Anmeldungen werden
erbeten bis zum 10 . Januar.

Ich habe auf 1. April eine

Wohnung
mit 3 Zimmern im Hause Kronen¬
gasse 108 I an eine ruhige Familie zu

vermieten
Emil Georgn.

Zelbstgesertigte Davoser
Sportschlitten,

sowie

Kinderschlitten
empfiehlt

Nvk . Ksnlnvi »,
Bahnhofstlaße.

Prima Amerikaner

MchW
bei 5 Liter 16 Pfennig.

Akttltzr L üWMtmd,
Pforzheim.

L . «l . Ltroh,
meek . ^ rieotwarellkabritr,

smpüetüt kür äie ^VintkrsLison

Irieot-Unterlllgillör
zvis siemcksn , taolcen , siosen eto.

in rein Haibvoile uuä
waeeo Laumrvolis.

kests tzualMtsn ! LilliKstv kreise!

Fkiiibilgelslhlllk.
Bis 15 . Januar beginnt wieder ein

neue « Kur» im Glanz u. Fein¬
bügeln und sichere ich den geehrten
Frauen und Fräulein von Stadt und
Land gründliche Erlernung des Fein-
bügclns zu. Gefälligen Anmeldungen
sieht entgegen

Frau Gretchen Lüllich,
Bahahofstraße 412 ».

^ Ziestunggaraut 13 .Ian . ŝ»
Kro886 IVÎ enbaeksp

f > » M - blltt6ris2NM Lau einer
Nirvke.

I 1283 Let «Igsu »inne
niil 4VVVV  Illlsnle 1

Kauptgewinne ML . 15 000,
6000 rc. Originallose 1 Mk .,
Porto u . Liste 25 Pf ., empfiehlt
.1. 8vh ^ « iek « rt , 8tuttKart.
Hier bei Ed . Bayer , Th Rein¬
hardt , Wilh . Schneider ; in

Tein  ach bei Fcis . Wilhelm. I
Zwei guterhaltene

Ueberzieher
hat im Auftrag billig zu verkaufen

G . Bacher , Schnetdermstr.
Einen ordentlichen Junge « nimmt

in die Lehre der Obige .

Wohnung
von 2 Zimmer nebst Zubehör in der
Bahnhofstraße auf 1. April , mögl . an
einzelne Person , zu vermieten.

Zu erfragen bei der Red . ds . Bl.

iVshnirirg
»u vermiete « .

Eine kleinere , freundliche Wohnung
ist bis 1. April zu vermieten.

Zu erfragen bei der Red . ds . Bl.

Gin Logis
von 2 Zimmern mit Zubehör auf 1.
April zu mieten gesucht . Von wem,
sagt die Red . ds . Bl.

Rechtskräftiger
Vollstreckungstitel

gegen den Herrn Carl Bnsch in
Hirsau , Kurhaus Waldlust, mit Nach¬
laß zu verkaufen.

Klein L Wester, G. m. b. H.,
Bon « .

Mlch
ist zu haben im „Schiff " .

Magenleidender
gebrauche nur die bestbewährten

Kaisers
MemiiiMmelm

leisten sicheren Erfolg bei Appe¬
titlosigkeit , Magenweh und
schlechtem verdordenen Ma¬
ge« . Angenehmes und zugleich
erfrischendes Mittel . Packet 25
Pfg . bet Th . Wieland , alte
Apotheke tu Calw; Louis
Scharps in Liebenzell; Carl
Mehltretter , Keppler-Apotheke
in Weilderstadt.

Verlausen
hat sich mein gelber
Rattenfänger , auf
den Ruf y ktor gehend,
man bitter denselben
gegen Belohnung ab¬

zugeben bei
Fritz Schaible . Lederstr.

Vor Ankauf wird gewarnt.

George « «» .
Wegen Abzug verkaufe ich am

DonnerSto « . de« 5. Januar,
mittags 1 Uhr, zwei,
trächtige

Wiitterschwcmk,
worunter eines hochträchltg , sowie

« Stück Gänse «nd
1« Stück Ente«

und lade Kaufsliebhaber höflichst ein.
Isrommer, Gutspächter.

Wochenblätter
Nr . 2, vom Dienstag , kaufen wir bis
zur Deckung unseres Bedarfs L 5 ^
zurück.

Di « Expedition.
T-tcvhoil Nr. 9. Druck und Verlag ber A. Oelschläger'  scheu Buchdruckerei. Verantwortlich: Paul Adolfs  in Calw.
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